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Der Courier.

Halliſche Zeitung
für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redaeteür Dr. H. A. Daniel.

Nee 539.
Halle, Mittwoch den 19. November

Erſte Ausgabe,
1851.
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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr.
überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Durch die reſp. Poſt Anſtalten

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Wien, Hannover, Weimar, Kiel). Frankreich (Paris). Dänemark (Kopenhagen).
Vermiſchtes.

Halle, den 19. November.
Die „N. Pr. Z.“ iſt der Anſicht, daß in der bevorſtehenden Seſ

ſion von einem Centrum wenig oder gar nicht mehr die Rede ſein
werde. Die obwaltende Meinungsverſchiedenheit werde ſich einfach auf
den Gegenſatz von Rechts und Links reduciren.

Am 13. November iſt die Kündigung des Zollvereins in
München übergeben.

Jn den nächſten Tagen dürfte nun doch General Bardenfleth
das holſteiniſche Contingent übernehmen.

ger im Fürſtenthum Reuß-Greiz ſind die Grundrechte auf-
gehoben.

Jn der Nacht vom 13. auf den 14. warteten die Burggrafen
und ihr Anhang in den Salons der Quäſtoren auf den gefürchteten
Staatsſtreich. Sie ſind vergebens dageweſen und haben umſonſt ge-
wacht. Deſto eher können ſie nun zu der Jntention des Präſidenten
ein Auge zudrücken und ſich verſöhnen.

„Punch“ theilt in ſeiner grotesken Weiſe die Note Palmerſtons
über den Koſſuthſchwindel mit. Am Schluſſe heißt es „K. be-
ſchwert nicht mehr den Boden Englands. Er wurde verſtohlener Weiſe
in einem Rumfaß an Bord des Amerikaniſchen Dampfers „Waſhington“
in die Bucht von Southampton gebracht und nach NewYork adreſſirt.
Gott erhalte den Kaiſer.“

Nach dem Zuſchauer der Kreuzzeitung hat ſich in Marienwerder
ein Damenverein gebildet „zur Emanzipation von der Tyrannei der

bisherigen Kleidung.“ aAm 16. ſtarb in Berlin der Abgeordnete zur Erſten Kammer,
Stadtrath Moewes.

Berlin hatte Ende September 432,616 Einwohner.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 18. November enthält

Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Hauptmann von Schlegell des erſten Garde Regiments

zu Fuß, dem Geheimen Hofrath und Hofſtaats Secretair Schiller,
ſo wie dem Hofmaler und Profeſſor Henſel in Berlin, das Kreuz
der Ritter des Königlichen Hausordens von Hohenzollern zu verleihen;

Die Geheimen Kriegsräthe Knauff und Fleck vom Kriegsmini-
ſterium zu Wirklichen Geheimen Kriegsräthen und Räthen zweiter Klaſſe,
ſo wie den Militair-JntendanturRath Wilcke vom Zten Armee Corps
zum Geheimen Kriegsrath und Rath dritter Klaſſe im Kriegs Miniſte
rium zu ernennen z

Dem Geheimen RechnungsReviſor, Rechnungs- Rath Kellner,
den Titel und Dienſtrang eines Geheimen Rechnungs Raths zu ver-
leihen und

Den Pfarrer Peisker zu Hönigern bei Namslau zum Superin-
tendenten der Diözeſe NamslauWartenberg zu ernennen.

Der Notar Gronen zu Aachen iſt vom ſten Dezember d. J. ab
in den Friedensgerichts- Bezirk Heinsberg, im Landgerichtsbezirk Aachen,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Heinsberg, verſetzt worden.

Der bisherige Privatdocent an der Königlichen Univerſität zu Kö-
nigsberg in Pr. Licentiat der Theologie, Dr. Auguſt Hahn, iſt zum
außerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Königlichen
Univerſität zu Greifswald ernannt und

Die Wahl des Kandidaten des höheren Schulamts, Friedrich
Wilhelm Riedel, als Kollaborator an der höheren Bürgerſchule zu
Frankfurt a. d. O. beſtätigt worden.

Bei der heute beendigten Ziehung der Aten Klaſſe 104ter Königl.
Klaſſen Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Rthlr. auf Nr. 58,237.
71,33 und 74,094 in Berlin bei Burg, nach Halberſtadt bei Sußmann
und nach Schönebeck bei Flitner; 3 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr.
18,684. 36,560 und 65,780 in Berlin bei Burg und nach Breslau
2mal bei Schreiber 40 Gewinne zu 1000 Rthlr. auf Nr. 2864. 3297.
5844. 7330. 7578. 8844. 9208. 9675. 11,043. 14,684. 16,437.
17,875. 19,493. 19,535. 20,636. 21,527. 22,885. 24,826. 41,769
43,234. 47,00. 51,77. 51,858. 52,064. 53,684. 59,364. 59,581.
59,858. 60,068. 61,4041. 64,631. 66,929. 67,078. 67,611. 68,285.
69,813. 72,328. 78,447. 78,783 und 78,939 in Berlin bei Alevin,
3mal bei Burg, bei Securius und 6mal bei Seeger, nach Barmen bei
Holzſchuher, Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Froböß, bei Scheche
und bei Schreiber, Bunzlau bei Effmert, Köln Zmal bei Reimbold,
Danzig 3mal bei Rotzoll, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Ehrenbreitſtein
bei Goldſchmidt, Grüneberg bei Hellwig, Halle 2mal bei Lehmann,
Königsberg in Pr. 3Zmal bei Borchardt und bei Hertz, Liegnitz bei
Schwarz, Minden 2mal bei Stern, Oſtrowo bei Wehlau, Poſen 2mal
bei Bielefeld und nach Stettin bei Schwolow 39 Gewinne zu 500
Rthlr. auf Nr. 183. 3130. 6568. 7760. 8387. 10,172. 10,912.
12,926. 13,996. 15,457. 18,836. 19,916. 23,172. 23,297. 25,085.
27,754. 28,684. 29,47. 34,7 I. 37,439. 38,903. 42,581. 43,809.
43,948. 44,554. 45,458. 49,042. 51,177. 51,417. 51,983. 59,447.
60,863. 61,229. 63,743. 64,885. 66,527. 70,789. 76,252 und 76,548
in Berlin bei Alevin, 3mal bei Burg und 7mal bei Seeger, nach Bres-
lau Zmal bei Schreiber, Danzig 2mal bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz,
Elberfeld bei Heymer, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Sieburger, Landsberg 2mal bei Borchardt, Liegnitz 2mal bei Schwarz,
Magdeburg bei Roch, Marienwerder bei Beſtvater, Minden bei Stern,



Münſter bei Lohn, Naumburg bei Vogel, Paderborn bei Paderſtein,
Stettin bei Schwolow und bei Wilsnach, Stralſund bei Claußen, Thorn
bei Krupinski, Weißenfels bei Hommel, Wittenberg bei Haberland
und nach Zeitz 2mal bei Zürn. 61 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr.
362. 1021. 6216. 6641. 8004. 8702. 9031. 10,848. 11,462. 12,227.
12,254. 13,639. 16,004. 17,569. 20,919. 22,085. 22,167. 24,863.
28,588. 31,332. 33,142. 36,228. 36,926. 37,001. 38,038. 38,294.
41,652. 41,784. 43,701. 47,508. 48,075. 48,830. 50,373. 50,551.
54,882. 55,248. 55,275. 57,855. 60,577. 63,318. 63,782. 65,121.
65,258. 66,199. 66,414. 66,550. 67,475. 68,012. 69,077. 69, 118.
72,541. 73,032. 73,173. 73,223. 74,395. 75,120. 77,307. 77,406.
78,186. 78,759 und 79,551.

Berlin, den 17. November 1851.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 17. November. Geſtern war das Staatsminiſterium
von 12 Uhr ab verſammelt und fuhr in der am Sonnabend abgebro-
chenen Berathung über die Geſetz Entwürfe, betreffend die Gemeinde,
Kreis und ProvinzialOrdnung, fort. Auch heute Mittag 1 Uhr
trat der Miniſterrath wieder zuſammen zur Erledigung der laufenden
Geſchäfte.

Es geht uns folgende Notiz zur Veröffentlichung zu:
„Meine politiſchen Freunde in der erſten Kammer gebe ich mir die

Ehre zu einer Fractionsverſammlung auf Dienſtag den 25. November,
Abends 7 Uhr, im neuen Lokale der Kammer Leipziger Straße Nr. 3.)
ergebenſt einzuladen.

Berlin, den 17. November 1851. Stahl.“
(N. Pr.

Jn mehreren Blättern wird eines eigenhändigen Schreibens
des Königs an den Herzog von Anhalt Deſſau Erwähnung gethan, in
dem er den Akt vom 7. d. M., die Aufhebung der Verfaſſung für die
anhaltiſchen Herzogthümer, in entſchiedener Weiſe mißbilligt. Die Ver-
theidiger, welche die anhaltiniſche Regierung in der öſterreichiſchen offi
ziellen Preſſe findet, läßt darauf ſchließen, daß das Wiener Kabinet auf
die in Deſſau erlaſſenen Verordnungen eingewirkt habe.

Der Belgiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Herr v. Nothomb,
der vor einiger Zeit die Unterhandlungen wegen Erneuerung des Han
dels- Vertrages zwiſchen dem Zollverein und Belgien
abgebrochen hatte, hat dieſelben nun wieder aufgenommen und in der
vergangenen Woche die betreffenden Vorſchläge eingereicht. Ein Ab
ſchluß, der Belgien beſondere Vortheile auf Koſten des Zollvereins
bieten würde, iſt kaum noch zu erwarten, indem es Thatſache iſt, daß
Belgien inzwiſchen auch mit England einen Handelsvertrag abgeſchloſſen
hat, der die Beſtimmung enthalten ſoll, nicht eher veröffentlicht zu
werden, bevor nicht der Vertrag zwiſchen Belgien und dem Zollverein
verlängert, resp. von Neuem abgeſchloſſen iſt. Wenigſtens ſteht zu
erwarten, daß die dieſſeitige Regierung in weitere Unterhandlungen ſich
gar nicht einlaſſen wird, bevor ſie nicht Kenntniß von dieſem zwiſchen
Belgien und England abgeſchloſſenen Vertrage, und dieſelben Vortheile
zugeſichert erhalten hat, die darin etwa England bewilligt ſein dürften.

Berlin, den 14. November. Der Stand der vielbeſprochenen An
gelegenheit in Betreff der Erhöhung des Militair Etats iſt gegenwär-
tig nach dem, was man in hieſigen Kreiſen höherer Militairperſonen
darüber erfährt, folgender: Der Kriegsminiſter, Herr v. Stockhauſen,
macht jetzt nur Anſpruch auf eine jährliche Erhöhung des Militair-Etats
von 900,000 Thlrn. welche Erhöhung das Kriegsminiſterium in der
Folge durch Erſparungen in andern Zweigen ſeiner Verwaltung auszu-
gleichen beſtrebt ſein werde. Augenblicklich ſei die Erhöhung von
900,000 Thlrn. unumgänglich nothwendig und die feſtgeſtellte Summe
der geringſte Anſatz zur Ausführung der unentbehrlichſten Aenderungen
in einem wichtigen Zweige des Heerweſens. Das Offiziercorps müſſe
nämlich, wie ſich dies bei der letzten Mobilmachung als ein dringendes
Bedürfniß zur vollen Wehrhaftigkeit des preußiſchen Heeres herausge-
ſtellt habe, um 700 bis 800 Offiziere verſtärkt werden, wodurch dann
die Lücken, welche ſich bei der Landwehr in Bezug auf die ausreichende
Zahl tüchtiger und geübter Offiziere gezeigt haben, jederzeit ſofort aus
gefüllt werden könnten, indem geeignete Offiziere der Linie zur Dienſt
leiſtung bei der Landwehr commandirt werden würden. Auch iſt von
Seiten des Kriegsminiſteriums außer der Verſtärkung des Offiziercorps
durch 700 bis 800 Offiziere die Vermehrung der Unteroffiziere um 1200
Mann als eine unabweisliche Maßnahme hervorgehoben worden. Jn
Bezug auf die Verſtärkung der Unteroffiziere iſt man theilweiſe ſchon
zur Vollführung geſchritten. Ein anderes Vorhaben, wonach fortan die
Verpflegung der Soldaten der Staat ganz zu übernehmen habe, iſt vom
Kriegsminiſter einſtweilen fallen gelaſſen worden. Bekanntlich werden
jetzt für die Verpflegung dem einzelnen Soldaten Abzüge von ſeinem
Solde gemacht. Nach dem für jetzt zurückgezogenen Plane des Kriegs-
miniſters ſollte dem Soldaten ein beſtimmter, bemeſſener Sold ausge
zahlt werden und die Verpflegung ganz Sache des Staates ſein und mit
dem Solde nicht mehr in Verbindung gebracht werden. Jn Folge der
angeführten Wendung der ganzen Angelegenheit hat eine Verſtändigung

mit dem Finanzminiſter Platz gegriffen. (H. C.)
Wien, den 15. November. Der Wiener Korreſpondenz des „Czas“

entnehmen wir die Mittheilung, daß das Oeſterreichiſche Kabinet den
Standpunkt, den es in Hinſicht der Handelsintereſſen in
Deutſchland eingenommen, nicht aufgeben, ſondern im Gegentheil mit
aller Kraft dahin wirken werde, daß das Projekt der definitiven Regu
lirung derſelben ſchon auf dem Frankfurter Kongreß ausgearbeitet werde.

Die letzte Entſcheidung in Betreff dieſer Fragen werde vom Bundestage
getroffen werden.

Hannover, den 15. November. Heute (Abends 9 Uhr erſchien
folgendes offizielle Bulletin: „Seine Majeſtät haben den heutigen Tag
wider Erwarten ruhig zugebracht. Die Krankheitsvorgänge, welche die
zunehmende Schwäche Sr. Majeſtät des Königs begrunden, liegen vor-
zugsweiſe in den vorgerückten Jahren. Se. Majeſtät haben ſich in den
letzten Tagen meiſtentheils in einem Zuſtande großer Theilnahmloſigkeit
befunden, ohne durch Schmerzen oder ſonſtige Leiden beunruhigt zu
werden.“

Der „Hamb. Corr.“ berichtet: „Der Zuſtand des Königs hat
ſich ſeit geſtern eher verſchlimmert als verbeſſert. Die Kräfte mindern

ſich immer mehr der Zuſtand des Schlummerns wird immer ſtetiger,
das Sprechen immer ſchwieriger.
ſoll faſt völlig verſchwunden ſein.

Die innigſte Theilnahme für das Befinden unſeres allergnädigſten
Königs und Herrn dauert hier bei allen Ständen fort. Außer nach
Berlin gehen auch täglich telegraphiſche Depeſchen über das Befinden
des Königs nach Braunſchweig an des Herzogs Hoheit.“

Weimar, den 13. November. Der Prinz Leopold von
Schwarzburg-Sondershauſen, der ſich vor einigen Tagen durch
ſeinen Vater unſerm Hofe vorſtellen ließ, hat bei Gelegenheit dieſes
Beſuchs den Hausorden zum Weißen Falken erhalten, was in den hö-
hern Cirkeln einiges Aufſehen gemacht hat, da die Verleihung dieſes
Ordens an einen ſo jungen Prinzen zu den Seltenheiten gehört. Prinz
Leopold, ſeit Kurzem Lieutenant in preußiſchen Dienſten, iſt der zweite
der noch lebenden Prinzen aus erſter Ehe und zählt erſt 19 Jahre.

Kiel, den 14. November. Eine neue Phaſe der Entwickelung für
die däniſch deutſchen Verhältniſſe ſteht in Ausſicht. Soll aber auf
Grundlage des dem Königreiche und den Herzogthümern von den Groß-
mächten octroyirten Geſammtſtaats eine innere Ordnung für den neuen
Staat eintreten, ſo muß doch vor Allem ein gegenſeitiges Vertrauen
angebahnt werden. Dazu iſt wiederum zunächſt erforderlich, daß das
ſogenannte Amneſtie -Patent aufgehoben und von dem König Her-
zog als Landesherr zweier im Kampfe begriffen geweſener Völker,
nach ſo vielen Beiſpielen aus den ſchleswig-holſteiniſchdäniſchen
Kämpfen, eine allgemeine Amneſtie, wie ſie z. B. in dem Travendaler
Frieden erlaſſen ward, ertheilt wird. Da heißt es z. B. Art. 1.:
Soll alles dasjenige, was bei dieſen Jrrungen und Krieg von einem
Theil gegen den andern und deſſen Angehörige zu Waſſer und zu Lande
Widriges geſchehen, durch dieſe Amneſtie völlig aufgehoben und abge-
than ſein, und nimmer weiter gedacht, viel weniger gegen Jemand
deswegen weiter einige Anſprache oder Prätenſion gemacht werden.
Kann der däniſche König, unſer deutſcher Herzog, ſich zu dieſer Höhe
der Sache nicht erheben, ſo iſt an eine innere Ordnung des zwei Völ
ker und mehrere Staaten zu vereinigenden Ganzen, das ſeinem Scepter

unterworfen iſt, nicht zu denken. (H. C.)
Kiel, den 16. November. Dem Vernehmen nach iſt in einer

Sitzung der Kommiſſaire am Donnerſtage der Beſchluß gefaßt worden,
das Kontingent zu überliefern und in den nächſten Tagen dürfte die
Ausführung dieſes Beſchluſſes vor ſich gehen.

Zu Ehren des Regierungs Präſidenten Francke, der uns heute
mit ſeiner Familie verläßt, um ſich an ſeinen neuen Beſtimmungsort
zu begeben, fand geſtern ein feierliches Abſchiedsmahl ſtatt, woran die
zahlreichen Freunde und Verehrer des Scheidenden Theil nahmen.

Die Hoffnung auf Wiedergeneſung

Frankreich.
Paris, den 14. November. Die Abſtimmung vom 13. hat Nichts

beendigt. Was die Majorität gedacht hat, iſt durch das Verhalten ihrer
Mitglieder, der dem Präſidenten am feindlichſten geſinnten, offenbar ge
worden. Sie haben die Präſidialbotſchaft durch vorlaäufige Frage verworfen,
wie ein Ding, das nicht der Rede werth ſei, um L. Napoleon zu verletzen. Sie
glaubten, der Verletzte müßte ſich rächen. Darum wagten ſie nicht, nach
Hauſe zu gehen darum warteten ſie auf den 18. Brumaire neuen
Stils; hörten ſie ſchon den Tritt der Soldaten. Nein, die Burggraven
kennen keine Furcht! gar keine; ſie ſind lauter Furcht. Heute iſt Alles
voll von einem Miniſterwechſel. Der Präſident kann dieſe namenloſen
Männer nicht behalten. Herr von Daviel hat dem Elyſée keinen Dienſt
geleiſtet, mit Herrn von Thorigny iſt die Majorität unzufrieden. Er
hat nicht diplomatiſch genug, er hat zu laut, zu deutlich geſprochen.
Das würde dieſen Herrn ſonſt empfehlen. Es iſt gut, wenn die Mini-
ſter und Diplomaten anfangen deutlich zu werden. Louis Napoleon
hat jetzt zwei Wege. Entweder er giebt wieder nach, erbettelt noch ein
mal die Protektion der Majorität dann muß er die alten Miniſter
wiedernehmen und Rouher, Fould und Baroche ſollen heute Morgen
bereits im Elyſée geweſen ſein und ihre Portefeuilles wieder bekommen
haben, Morny oder Perſigny aber für die auswärtigen Angelegenheiten
beſtimmt ſein. Oder der Präſident giebt die Majorität auf, weil er
nichts von ihr zu erwarten hat dann muß er auch ein anderes Mi-
niſterium nehmen, eins von Farbe, mit Namen. Es iſt ein herrlicher
Zuſtand. Den Abend vorher zittern die Burggraven, ſehen ſich arretirt,
füſilirt wo möglich andern Tages früh erwartet man, ihre alten Freunde
wieder ins Amt, zu Rathgebern des Präſidenten berufen zu ſehen, dem
ſie Trotz geboten und deſſen Rache ſie gefürchtet hatten. Miniſter machen
und Miniſter ſtürzen iſt ja die eigentlich parlamentariſche Burggraven
Arbeit. Während der Präſident die Abſchaffung des Geſetzes vom 31.
Mai fordert, erläßt der SeinePräfekt einen Anſchlag wegen Berichti
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gung der Liſten, auf Grund deren am 30. d. M. die Pariſer Wahl
vorgenommen werden ſoll. Der neue Ppolizeipräfekt hat ſich ſeine
erſten Sporn verdient. Er hat eine neue geheime Geſellſchaft unter
dem Namen des neuen Berges entdeckt. Louis Napoleon ſchwankend;
die Burggraven zitternd; die Montagne gemäßigt; das Volk von Paris
ſchweigſam und ſtill das iſt die Lage.

Dänemark.
Nach zuverläſſigen, uns aus Kopenhagen zugegangenen Berichten

iſt das, was in der Preſſe bisher über den Grund und Stand der dor-
tigen gegenwärtigen Miniſterkriſis berichtet wurde, nicht genau. Uns
wird die Sache ſo mitgetheilt: Das Miniſterium hatte bei ſeinem An-
tritt geglaubt, es werde ihm gelingen, in der Deutſchen Frage auch
ohne die Zuſtimmung der Deutſchen Großmächte im ſpecifiſch Däniſchen
Sinne vorzugehen. Deshalb blieben die Mißtrauens Erklärungen Oe-
ſterreichs und Preußens auch unbeantwortet. Jetzt jedoch, nachdem auch
Rußland ganz dieſelbe Erklärung abgegeben hat, begreift der Däniſche
Miniſter des Auswärtigen, Bluhme, daß ſich auf dieſe Weiſe nicht fort-
regieren laſſe, und er iſt der Vertreter einer konſervativen Politik ge
worden. Jhm gegenüber hält der Kultusminiſter Madvig für ebenſo
nothwendig als nutzlich, auf alle Fälle hin die ſpecifiſch Däniſche (de-
mokratiſche) Politik aufzuerhalten, und Dänemark vom Jſolirtiſch aus

handeln zu laſſen. (N. Pr. 3.)Die „Danevirke“, das angeſehenſte und feurigſte Organ der
Dänen in Nordſchleswig, tritt jetzt plötzlich mit dem wunderbaren Vor-
ſchlage auf: Dänemark möge ganz und gar in den Deutſchen
Bund treten! denn dann würde es als eine ſelbſtſtändige europäiſche
Macht, aber nicht wie jetzt als ein europäiſcher Vaſall betrachtet werden.
Dänemark ſolle ſich zu dem Zwecke vollſtändig an Oeſterreich anſchließen,
deſſen Anforderungen man einmal nicht entgehen könne. Entweder würde
dann durch die Proteſte Englands und Frankreichs Krieg entſtehen oder
Dänemark könnte mindeſtens durch ſeine Machinationen die Uneinigkeit
der deutſchen Bundesſtaaten vermehren helfen und die Auflöſung des
Deutſchen Bundes herbeiführen dann aber würde Dänemark auch wie-
der auf freien Füßen ſtehen. Ein zweites Organ derſelben Partei,
die „Freia“, erklärt ſich bereits in ihrer geſtrigen Nummer für Einfüh-
rung der Provinzialſtände, jedoch ſollten denſelben nur rein adminiſtra-
tive Geſchäfte übertragen werden.

———„—-x-———
Vermiſchtes.

Ein deutſcher Hutmacher in NewYork hat in ſeinem Laden
die in manchen Verkaufslokalen übliche Jnſchrift: „Hier wird Alles
baar bezahlt“, in folgende höflichere und nicht unwitzige Form gebracht.
Eine Jnſchrift mit goldenen Buchſtaben zeigt nämlich die Frage: „Wer
ſteckt bis über die Ohren in Schulden und darunter die Antwort:
„Jeder, der ſeinen Hut nicht baar bezahlt

rrrreaaaaeeeeeeeeeeeeeeMathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
Nachträglich iſt noch eine richtige Löſung von Aufgabe 2., gez.

„O. R. Expedient, Torgau eingegangen.
Von Aufgabe 4. ſind 5 Löſungen eingegangen, gez. Rougemont;

St. Girſchner Ein Mitgl. d. Hall. Handwerkervereins und D. Die
A erſten geben das richtige Reſultat: 2“/, Thlr. Die fünfte iſt falſch.

Von Aufgabe 5. ſind bis jetzt 4 Löſungen eingegangen, gez. R.
K. S. O. Sauer; Girſchner und Rothenberg. Von dieſen ſtimmen
ſowohl die beiden erſten als auch die beiden letzten überein ſie ſind
aber alleſammt nicht ganz richtig. Der an mich ergangenen Auffor-

derung, von letzterer Aufgabe eine vollſtändige Löſung ſelbſt mitzu
theilen, werde ich mit Vergnügen nachkommen, nur möchte ich damit
noch einige Tage warten, um möglicher Weiſe eingehenden richtigen
Löſungen nicht vorzugreifen. Dr. Wiegand.

6. Aufgabe.
Eine Milchhändlerin kaufte eine Quantität Milch, das Quart für

10 Pf., goß darunter 12 Quart Waſſer und verkaufte das Quart für
einen Silbergroſchen. Sie hatte dadurch einen Gewinn von 28 Sgr.
8 Pf. Wie viel Quart hatte ſie gekauft

Geſchichtskalender für Halle und den Regierungs
bezirk Merſeburg.

19. November.

1390. Papſt Bonifacius IX. ſagt der Stadt Halle in einer beſondern
Bulle zu, daß man ſie Geldſchulden halber nicht mit dem Jnter-
dicte belegen und den Gottesdienſt einſtellen ſolle.

1571. Churſachſen, Magdeburg und Halberſtadt beſprechen ſich zu Er
furt über die Mansfeldiſche Sequeſtrationsſache.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. November.

Im Kronprinzen: Hr. Partic. Baron v. Bleynig a. Bruſſel. Hr. Offizier v.
Stieglitz a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Ramenger a. Chemnitz, Vogel a. Be
runth, Martin a. Wedelitz Dähne a. Zwickau, Halin a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Rent. Auer a. Berlin. Hr. Fabrikant Schiff a. Dresden.
Die Hrn. Kaufl. Rau a. Frankenberg Siegel a. Leipzig Ruf a. Annaberg,
Heier a. Mainz, Muhlert a. Hanau.

Goldner Ring: Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Amtm. Laue a.
Die Hrn. Kaufleute Voß a. Magdeburg, Leiſig a. Leipzig, Wenke

a. Zollwitz.
Goldner Löwe: Hr. Paſtor Nehrkorn a. Wolfenbüttel. Hr. Prediger Wiegand

a. Paderborn. Hr. Oekon.Verw. Kirchhof u. Ruhla. Die Hrn. Kaufl. Tän-
zer u. Leihkauf a. Wiesbaden, Beyer a. Wien.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufleute Richter a. Bremen, Schmorl a. Wien, Loch
mann Berlin. Hr. Amtm. Schreiber a. Danzig. Hr. Kuürſchner Dreſcher
a. Berlin.

Stadt Hamburg: Die Hrn. Fabr. Rièr u. Graſeau a. Paris. Hr. Oekon. Min-
nerow a. Reuth. Hr. Bergmſtr. Mähnert a. Wettin. Hr. Gutsbeſ. Loſſe a.
Brandenburg. Hr. Kaufmann Brehmer a. Saalfeld.

Goldne Kugel Hr. Foörſter Usbeck a. Chriſtos. Hr. Hauptm. Eſenburg a. Er
furt. Hr. Paſtor Mitlacher a. Meſeberg Die Hrn. Kaufl. Wetzel a. Gotha,
Hartung a. Frankfurt, Lehmann a. Berlin Biebenger a. Leipzig.

Eiſenbahnhof Hr. Apotheker Martin a. Saarbrück. Hr. Foörſter Dietrich a.
Pirna. Hr. Gaſtw. Wetzel a. Prag. Die Hrn. Kaufl. Hartenſtein a. Han-
nover u. Baum a, Bremen.

Chüringer Bahnhof: Hr. Oekon.Kommiſſ. Oemler a. Merſeburg. Hr. Rentier
Holzer a. Chemnitz. Hr. Privatm. Seliers a. Naſſau. Hr. Tonkunſtl Stein
hard a. Hamburg. Frl. Hommels a. Straßburg. Die Hrn. Kaufl. Weinſtein
a. Berlin Moſeus a. Deſſau, Wernthal a. Magdeburg Cohn a. Hornburg,
Naumann a. Steinbach.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P. Z. 8,4 P. L. 27 P. 3. 7,4 P. 27 P. 3.5,8 P. 2.27 P. 3 7,2P. e.

Luftwärme —-2,4 Gr. Rm. 2,1 Gr. Rm. 0,2 Gr. Rm. 0,0 Gr. Rm.

Wetter heiter. ziemlich heiter. trübe. ziemlich heiter.

Wind SW. SW. SW. SW.
Bekanntmachungen.

Retourbriefe.
1) An Wolfram in Veula (im Baieri-

ſchen). 2) An Alb. Weile aus Linum p. Fehr-
bellin. 3) An Friedr. Graubner in Wun-
dersleben. 4) An Fräul. Hachemon in Eis-
leben, nebſt 1 Schachtel F. H. 1 Pfd 8 Lth.
5) An den Buchhändler Wegler in Leipzig. 6)
An die Jüdiſche Gemeinde in Waldenburg. 7)
An den Jnſpector F. Werner in Lobſens. 8)
An E. M. Brock in Dresden. 9) An Aug.
Hübſch hier. 10) An Carl Kahle in Schrap-
lau. 11) An Cohn in Wulffen. 12) An Ca-
roline Hirſch in Jnterlaken. 13) An Frau
Zirbel in Brachſtedt. 14) An den Zimmermann
Schramm in Magdeburg. 15) An den Gaſt-
geber A. Reinſard in Pönig. 16) An G.
Krötzold in Kölzen bei Cöthen. 17) An W.
Brauer in Gräfenhainichen. 18) An den Obriſt-
Wachtmeiſter v. Alvensleben in Magdeburg.
19) An den Prediger Herting in Plathe.

Halle, den 16. November 1851.

Königl. Poſt Amt.

5 Thaler Belohnung.
Am erſten November d. J. iſt mir ein Jagdhund,

weiß mit braunem Behang und einem braunen
Fleck auf dem Rucken nahe der Schwanzwurzel,
und auf den Namen Flanko hoörend, abhanden
gekommen. Wer mir uber den Verbleib dieſes Hun-
des beſtimmte Auskunft geben kann oder denſelben
wiederbringt, erhalt nebſt Futterkoſten obige Beloh-
nung.

Rittergut Piesdorf bei Alsleben a/S.,
den 15. November 1851.

S. Siedersleben.

Eine Wohnung von drei oder vier Stuben,
einigen Kammern, Küche, Keller nebſt Zubehör
wird zu Neujahr, wo möglich in der kleinen oder
großen Ulrichsſtraße, auch in deren Nähe, von
einem ruhigen Miether geſucht. Näheres zu er-
fragen kleine Ulrichsſtraße Nr. 998 parterre.

Einige gewandte und zuverläſſige Colporteure
finden Beſchäftigung für die Steindruckerei von
F. Stein in Weißenfels.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes ſtadtiſches Grundſtuck an der Thuü

ringer Eiſenbahn mit circa 80 Morgen Acker, be
ſten Rapps und Weizenboden, 5 Morgen Garten-
grundſtuck, welches Letztere ſich in Beruckſichtigung
der unmittelbaren Angrenzung eines ſchiffbaren Fluſ
ſes zu jeder Fabrik Anlage eignet außerdem ſind
die Wohn und WirthſchaftsGebaude in beſtem
baulichen Zuſtande welche außer den hinreichenden
Raumen zur Bewirthſchaftung der Oeconomie einen
Miethsertrag von circa 300Thlrn. durch eine herr
ſchaftliche Wohnung erzielt, ſoll Familien Verhalt
niſſe halber mit ſämmtlichem Jnventarien und Vieh-
beſtand, als 25 Stuck Rindvieh, 4 Pferden und
gut beſtandener Schweinezucht, unter ſehr annehm
baren Bedingungen ſofort verkauft werden.

Der Oeconom Herr Carl Pätzoldt in Halle,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2, wird die Gute ha
ben, auf gefällige Anfragen das Nahere mitzuthei
len. Unterhandler werden verbeten.



e

Silberne
53 Meduaille 3

h derungsmittel bei Bruſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, Katarrh
Halle bei Fſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu haben in

Die rühmlichſt bekannten echten Wehrue
Brust Wabletten (Paäte pectorale) S Medaile s

1843. S des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewahrtes Lin- C 1845.

h

e

W. Händler, in Schkeuditz bei
C. H. A. Hertel, in Zörbig bei Jul. Staufenau, in Sangerhauſen bei G. Apel.

Auction von Schloſſer-Werkzeug.

Freitag den 21. d. M., Vormittags 9 Uhr
ſollen große Ulrichsſtraße Nr. 20. wegen Aufgabe
des Geſchäfts 1 großer Blaſebalg, 1 Ambos,
1 Sperrhaken, 1 großer Schraubenſtock, 1 Bohr-
maſchine, 1 Parthie Geſenke, Raſpen, Feilen,
Hammer, 1 Schleifſtein u. dergl. m. meiſtbietend
verkauft werden. Brandt.

Haſen- und Kaninchen Felle kauft zum hoch
W Preiſe F. Raue, Leipziger Straße im Hut

aden.

Alle Reparaturen an Filz und Seiden
huten werden ausgefuhrt, ſowie Schmutz
und Fettflecken gereinigt; auch können auf

Verlangen Huüte nach den neueſten Façons umge-
ändert und in 24 Stunden zuruckgeliefert werden im
Hutladen, Leipziger Straße, bei F. Raue.

Heute Nachmittag friſche Pfannkuchen

bei G. Lüttig.Heute Abend von 6 Uhr an Mock-Turtle-
Suppe und polniſchen Karpfen vei

G. Lüttig.

Fonds und Geld-Cours.

i Preuß. C uBerlin, den 17. November. S n re 8 S Preuß Sourant.
BDrief. Geld. Gem S Brih t Brief. Geld. Gem.Fonds- Courſe. De e n belegtePreuß. freiwillige Anleihe 5 1025 do. Prioritäts- 5do. StaatsAnleihe v. 1850 4 103 à Magdeburg-Halberſtädter al

Staats Schuldſcheine 34 88 8851034 MagdeburgWittenberge 4 4 71 70
DderDeichbauOblig. 4 do. Prioritäts-- 5 1023 102Seehandl. Präm. Scheine 120 1204 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 924 914
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 do. Prioritäts- 4 971Berliner Stadtobligationen 5 104 103 do. Prioritäts- 44 1014 v
do. do. 33 do. Prior. III. Ser. 5 100Weſtpreuß. Pfandbriefe.. 3 (692 do. IV. Ser.! 5 1034 1023

Großherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 (1102 Oberſchleſiſche Lit. A. 7 11324 à
93 do. Prioritäts 4 133Oſtpreuß. Pfandbriefe. 31 do. e it. B. 34 1214Zanmerſbr do. 31 97 Prinz Wilh. (SteeleVohw.)

ur u. Neum. do. 34 9740963 do. Prioritäts- 5 cSchleſiſche do. 31 do. II. Serie sdo. vom Staat gar. L. B. 35 Rheiniſche 624 614Preußiſche Rentenbriefe 4 99 9984 do. (Stamm) Priorit. 4 r.
Preuß. BankAnth.Scheine 96 do. PrioritätsObl. 4 S S
J do. vom Staat gar. 34 SFriedrichsdorr 137 137 RuhrortGref Kreis Giadb. 33

Andere Goldmünzen à 5 thlr. 94 9 do. Prioritäts- 41
Disconto Be u 31 854 844Thüringer 744733Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 41 1014 101
Aachen Düſſeldorfer. 4 Wilhelmsbahn (CoſelOderb
Berg Wort rihritäts- e do. Prioritats sBerlin Anhalt Lit. A. u. B. 1103 1003 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts Stamm Actien.Berlin Hamburger 100 99 Cöthen Bernburger 4 z
do. Prioritäts- 44 1024 102 Krakau-Oberſchleſiſche 4 784 774do. do. II. Em. 41 5TW Kiel Altona 4 (1107 106BerlinPotsd. Magdeburger 754 744 Mecklenburger 30do. Prior. Oblig. 4 95 Nordbahn Friedr. Wilh. 4 324 314do. die p 5 101 Zarskoe Selo mee Sdo. o. Lit. D. 5 1005 100 4 FVerlinSteitiner Ausländ. Prior.-Actien.
do. Prior. Obl. 5 1024 1014 KrakauOberſchleſiſche. 4 SCölnMindener r 34 106 Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 994
do. Prior. Obl. 44 1023 1024
do. do. II. Em. 5 l 1033 8 KaſſenVereinsBankAktien. 4

Leipzig den 17. November.

Courſe Angeim 14-Thaler-Fuße. Geſuchtboten.

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr.

nach gering. Ausmünzfuße auf 1001 9
Holl. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64
Kaiſerl. do. do. auf 100 64Bresl. do. à 654 As. auuf 100 5Paſſir do. à 65 As. auf 100 5Conv.-Spec. u. Gld. Auf 100

idem. 10 u. 20 Kr. auuf 100 24
Staatspapiere.

Actien excl. Zinſen,
Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im

14 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr.
kleinere

à 4 do. do. v. 500
à 44 do. do. v. 500 u. 200
à 5 do. do. v. 500 u. 200

do. do. kleinere
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe à 34

im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92
kleinere

Act. d. eh. ſächſ.bayr. E.C. bis Mich. 1855

121111

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 87do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 1100Prior. Obl. d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ.A e

à 10 Thlr. 4 100do. do. à 100 Thlr. 52 101

Staatspapiere,Actien u Geſuchexcl. Zinſen. oten.
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im 14

Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 95

kleinere Sdo. do. 42 1004do. do. S 4
Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 5001 914

pon 100 u. 25 Sà 4 von 500 1014von 100 u. 25
Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3

do. do. à 34 2 945do. do. à 4 1003Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 33 109
Thüring. Prior. -Obl. 44
Königl. Pr. Steuer Eredit Kaſſenſch. à

3 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 864
kleinere

K. Pr. St. Schuld-ſcheine à 34 pr. 1000
K. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 43

à 5 o TActien d. W. B. pr. St. SLeipzg. Bank Actien à 250 Thlr. pr. 1000 173
Leipz. Dresd Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

pr. 100 1455
Löbau-Zitt. do. pr. 100 234Berlin Anhalt à 200 pr. 100 1093Magd. Leipz. à 100 pr. 100 239
Thüringiſche do. pr. 100 734

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Nachmittag funf Uhr erfolgte gluck
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem ge-
ſunden Knaben zeige ich theilnehmenden Freunden
und Bekannten hiermit ergebenſt an.

Halle, den 17. November 1851.
L. Schroedel.

7

Mittwoch, den 19. November:

Zum zweiten und letzten Male

Männer-Schönheit,
Original Charakterbild mit Geſang und Tanz

in 3 Akten von Friedrich Kaiſer.

Jm 2. Akt: Feſtarrangement nach Art eines
Vaux- Hall.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 17. November.

Weizen loco nach Qualität 5761
Roggen do. do. 54 à 5782. pr. Nov. Dez. 524 à 53 bz. u. G.

pr. Frühjahr 524 à 53 bz. u. G.
Erbſen Kochwaare 48 50

Futterwaare 46 47
Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große, loco 40 42
Rüböl loco 104 B. 4 G.pr. Nov. Dezember 10 à verk.

pr. Januar Februar 105 B. v G.
pr. Februar März 105 B. 5 G.
pr. März April 1044 B. G.
pr. April Mai 11 B. 1044 G.

Leinöl loco 124 B. 4 G.Rapps 71 B. 69 G.Rübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 234 à 4 verk.
mit Faß 23 verk.pr. Nov. Dezbr. 23 bz. u. G. 4 B.

2 pr. April Mai 254 B. 25 G.
Roggen feſter und höher.

ger verkauft. Rüböl ſtill.
Spiritus flau und niedri-

Breslau, den 17. November, 1 Uhr 34 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 56--73 Sgr.,
do. gelber 58--71 Sgr. Roggen 52-60 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 26--29 Sgr.

Stettin, den 17. November, 2 Uhr Min. Nachm.
Weizen 544 bz. Roggen November 524 bz., Frühjahr
52 bz. Rüböl November 10 bz., November Dezember
1044 bz. Spiritus zur Stelle 143 ohne Faß bz., 15
mit Faß bz., November, November Dezember 154 bz.,
Frühjahr 144 bz.

Hamburg, den 17. November, 2 Uhr 48 Min. Nach
mittags. Weizen ſtill. Roggen Frühjahr, 79 Königs-
berg bz. Oel 194, 193, 204, 214. Kaffee, 47 bz.
und zu laſſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 17. Nov. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 4 3.
am 18. Nov. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 5 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 17. November,

am alten Pegel Nr. 10 und Zoll, am neuen Pegel
11 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 16. November. Schleppkahn Min-
na, H. M. D.Schifff. Comp. Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. F. Andrege, Nr. 88, desgl. F. Broſe,
Oelkuchen, v. Brandenburg n. Buckan.

Den 17. November. C. Haberland, Weizen u. Rog
gen, v. Magdeburg n, Halle.

Niederwärts: den 16. November. G. Dümling,
Salz, v. Schönebeck n. Köpnick. Wittwe Bönicke,
Zucker, v. Alsleben n. Magdeburg. J. Pechanz, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Peißig, desgl. F.
Andrege, Runkelruüben, v. Calbe a. S. n. Magdeburg.

Den 17. November. G. Placke, Stuückgut, v. Dres
den n. Hamburg. C. Hörich, Thon, v. Salzmünde
n. Berlin. J. Schneider, 2 Kähne, fr. Obſt, v. Lo
boſitz n. Berlin. G. Höppner, Gyposſteine, v. Als-
leben n. Charlottenburg. G. Toth, desgl. G.
Schlenkrich, Stuckgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 17, November 1851,
Königliches Schleuſen Amt, Haaſe,
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